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Landkreis Zwei Treffer in einem
Spiel, ein Traumtor, überragende
Abwehrarbeit. Fußball ist ein
Mannschaftssport, spielentschei-
dend sind jedoch oft Einzelspieler.
Nicht nur bei den Profis, sondern
auch bei den Amateuren. Die besten
Kicker eines Spieltags finden sich in
der „Elf der Woche“ von FuPa, dem
Amateurfußballportal unserer Zei-
tung. Unter dem Mitmachportal für
Amateurfußball, www.fupa-schwa-
ben.net, das in Schwaben von unse-
rer Zeitung betrieben wird, kann
jede Woche über die besten Spieler
des Spieltags abgestimmt werden.
Die Akteure mit den meisten Stim-
men schaffen den Sprung in die Fu-
Pa-Elf der Woche ihrer jeweiligen
Liga. Die Top-Elf ist also ein Stim-
mungsbarometer dafür, welche
Spieler am meisten überzeugt ha-
ben. Die meisten Spieler stellt dieses
Woche der CSC Batzenhofen, der
mit zwei Mannschaften in der
B-Klasse spielt.

In der Bezirksliga sind Mario
Schmidt (TSV Gersthofen) sowie
Peter Ferme und Alexander Schmid
(SC Altenmünster) im Norden, so-
wie Daniel Michl (SV Cosmos Ays-
tetten) im Süden vertreten.

Drei Kicker vom FC Horgau (Pe-
ter Berger, Omar Samouwel, Phi-
lipp Mayer) sowie Tobias Weber
(TSV Dinkelscherben) und Julian
Hoffmann (SSV Anhausen) stehen
im Team der Kreisliga Augsburg.
Benjamin Ullmann und Dominik
Reinhardt vom SV Thierhaupten
sind in der Kreisliga Ost vertreten.

Mit jeweils drei Spielern stellen
der TSV Leitershofen (Anil Zam-
bak, Max Wieland, Fabian Zimmer-
mann), der FC Emersacker (Florian
Bauer, Moritz Förg, Michael Schu-
bert) und der TSV Lützelburg (Juli-
an Kapfer, Michele Muscillo, Fabi-
an Karg) den Löwenanteil in der
Kreisklasse Nordwest. Dazu kom-
men Gianluca Papst (TSV Steppach)
und Benjamin Keller (SV Ottmars-
hausen). Jeweils ein Trio entsenden
der TSV Ustersbach (Martin Zim-
mermann, Dominik Schubert, Tho-
mas Habla) und der SSV Margerts-
hausen (Max Reiser, Tobias Hieber,
Maximilian Reitmeier) in der Kreis-
klasse Süd sowie der SV Grün-Weiß
Baiershofen (Matthias Kempter,
Florian Weidner, Stefan Leuten-
maier) in der Kreisklasse West 2.
Christoph Besser (SV Ehingen/
Ortlfingen) wurde in der Kreisklas-
se Nord 2 nominiert.

Zum dritten Mal steht David
Wörle (SV Wörleschwang) in der
Elf der Woche der A-Klasse Nord-
west. Dazu gesellen sich vor Spieler
des FC Langweid (Daniel Lutz, Da-
vor Krsco, Kevin Albrecht, Patrick
Reilich) sowie Thomas Buchart, Ni-
klas Schmid, Ma-
ximilian Krainik
(SV Gablingen),
Marco März,
Thomas Martinek
(FC Horgau) und
Tobias Schenk
(SC Biberbach).
In der A-West
stehen Girmay
Mehari (TSV Tä-
fertingen II) und Roland Klein
(SpVgg Deuringen)

B-Klasse Nordwest: Leon Schus-
ter, Behar Murseli, Michael Bauer,
Sebastian Widi (CSC Batzenhofen),
Michael Schreitmiller, Armin Zäh
(SSV Anhausen III), Christian Hien,
Wolfgang Fendt, Franz Wetzel
(TSV Ellgau), Karim Alouache
(TSV Leitershofen II), Michael Cio-
bica (TSV Steppach II)

B-Klasse West: Sergen Ergenler,
Enis Ciritci, Filip Kornmann (TSV
Gersthofen II), Alexander Markido-
now, Mario Halbedel (SV Erlingen
II), Ahmet Peker, Dominik Laumer
(CSC Batzenhofen II), Patrick Lot-
tes, Michael Schönberger (SV Gab-
lingen II), Goran Tomic (FC Lang-
weid II), Christian Kreisel (TSV
Herbertshofen II)

B-Klasse West 3: Christian Kieß-
ling, Simon Berchtenbreiter (SV
Ehingen II). (oli)

Ein B-Klassist
ist sechsfach

vertreten
Elf der Woche:

CSC Batzenhofen mit
halber Mannschaft

Davor Krsco

standes und des wetterbedingten ge-
ringen Verkehrs ein unerwartetes
Vergnügen.

Siebte Etappe, letzte Etappe, Kö-
nigsetappe: Mit 55 Kilometer
durchgehender Steigung stand der
höchste Punkt der Tour, der Gavia
mit 2650 mNN auf dem Programm.
Bewältigt haben ihn alle sieben Rad-
ler – jeder in seinem Tempo und
Rhythmus. Über den Tonalepass
ging es, begleitet von nicht enden
wollendem Autoverkehr und röh-
renden Motorrädern zurück zum
Ausgangsort und Quartier in Cles.

Am Ende standen über 800 Kilo-
meter und fast 15.000 Höhenmeter
auf dem Tacho. Es war eine sehr
schöne Tour, die aber durch das
große Verkehrsaufkommen und den
minimalen Seitenabstand der vor-
beifahrenden Fahrzeuge immer
wieder beeinträchtigt wurde. Um so
wichtiger war es, dass die Alpinrad-
ler auch am Ende dieser Tour sagen
konnten: „Alles gut gegangen!“

O Weitere Bilder auf facebook.com/al-
pinradler.

ter mit Hagelschauer und Blitzen
ein. Durchnässt fanden die Alpin-
radler am Pass im Ospizio Bernina
Unterschlupf.

Während schon erste Überlegun-
gen kreisten, ob die Weiterfahrt in
das gebuchte Etappenquartier mit
der Rhätischen Bahn, die oben am
Pass eine Station hat, erfolgen könn-
te, ließ das Gewitter nach. Bei 6
Grad wurde die Abfahrt in voller
Regenkleidung in Angriff genom-
men. Trotz der Nässe war die Ab-
fahrt aufgrund des guten Straßenzu-

dann weiter zum Comer See, und
von dort mit der Fähre an das West-
ufer nach Cadenabbia. Von hier
konnte die Fahrt bei Sonnenschein
am Luganer See und Lago Maggiore
entlang in die Schweiz bis Bellinzona
fortgesetzt werden. Dort ließ eine
Übernachtung auf einem Weingut
mit traumhaften Ausblicken die
Strapazen des Tages und den endlo-
sen Autoverkehr vergessen.

Mit der lieblichen Seenlandschaft
war es dann am fünften Tag vorbei.
Am Schweizer Nationalfeiertag
stand die erste anstrengende Berg-
etappe über den San Bernardino und
den Splügenpass nach Chiavenna an.
Wenngleich nach einem nächtlichen
Wolkenbruch die Wetteraussichten
auch für den nächsten Tag etwas
zweifelhaft waren, konnte die sechs-
te Etappe bei sonnigem Wetter
durch die Region Bergell starten. Es
ging über den Malojapass und St.
Moritz durchgehend bergauf zum
Berninapass. In St. Moritz konnten
die Radler den ersten Regentropfen
noch entfliehen. Kurz vor dem Pass
setzte dann ein bedrohliches Gewit-

Gersthofen In diesem Jahr startete
die Tour der Alpinradler des TSV
Gersthofen in Cles, einem kleinen
Städtchen südwestlich von Bozen.
Die Rundfahrt war in sieben Etap-
pen mit 70 bis 130 Kilometern und
1400 bis 2800 Höhenmetern ange-
legt.

Vom Start weg setzte ein leichter
Regen ein, der auf der ersten Etap-
pe, die über Madonna di Campiglio
führte, ständiger Begleiter war. Bei
sonnigem Wetter ging es dann ent-
lang des Idro- und Iseosees nach
Trescore Balneario bei Bergamo.
Die dritte und vierte Etappe führten
in die Region, in der die Radprofis
jeweils im Oktober die Lombardei-
Rundfahrt austragen. Ein Besuch in
der Wallfahrtsstätte der Rennradler
– der kleinen, dem Radrennsport
geweihten Kapelle Madonna del
Ghisallo – war für die Alpinradler
natürlich Pflicht. Hier sind die De-
votionalien einstiger Profiradler zu
besichtigen. Der Anstieg zur Kapel-
le ist auch fester Bestandteil jeder
Lombardei-Rundfahrt.

Bei regennasser Abfahrt ging es

Gipfelglück am Nationalfeiertag
Radsport Gersthofer Alpinradler strampeln an oberitalienischen Seen vorbei und quälen sich

über Schweizer Pässe. Über 800 Kilometer und 15000 Höhenmeter absolviert

Am San Bernardino, gut gerüstet für den Nationalfeiertag - die Alpinradler des TSV Gersthofen: (von links) Bebbo Gruber, Johann Schmid, Karl Jakob, Manfred Sirch, Andreas
Schuster, Wolfgang Wurzer und Andrea Lorenz. Foto: Werner Henni

Die Rennradlerkapelle Madonna del Ghi-
sallo beherbergt Devotionalien aus dem
Radsport.

● Im Wettkampf 501 Single-Out
(auch als Straight-Out bekannt)
wird von 501 nach unten gespielt.
● Die Spieler werfen abwechselnd
jeweils drei Pfeile.
● Wer als Erster bei Null ist, ge-
winnt. Dabei muss die Null exakt
erreicht werden. Wer überwirft, wird
auf den Ausgangswert vor der ge-
scheiterten Runde zurückgesetzt.
● Im Single-Out ist im Gegensatz
zum Master-Out oder zum Dou-
ble-Out kein besonderes Finish vor-
geschrieben; die Null kann dem-
nach mit jedem beliebigen Treffer auf
der Scheibe erreicht werden. (eb)

So funktioniert das Spiel

Volltreffer mit fliegenden Pfeilchen
Dart Im Finale um die bayerische Meisterschaft duellieren sich zwei Teams aus der Region.

Am Ende haben die Dart Vaders um Kapitän Oliver Baumann aus Burtenbach die Nase vorn
VON JAN KUBICA

Strullendorf Als das letzte Pfeilchen
sein Ziel gefunden hatte und die
Last der stundenlangen Konzentra-
tion innerhalb weniger Augenblicke
absackte, durfte endlich gejubelt
werden. Die Dart Vaders sind baye-
rische Meister der Liga-Mannschaf-
ten. Bei den Titelkämpfen in der
Hauptsmoorhalle in Strullendorf ge-
wann der Verein, der seine Spiele im
Billardcafé in Dinkelscherben aus-
trägt, den Wettkampf 501 Single´-
Out (siehe So funktioniert das Spiel).
Im Finale setzten sich die Männer
um Kapitän Oliver Baumann aus
Burtenbach 4:1 gegen die Train Pi-
rates aus Ichenhausen durch.

Mit ein wenig Abstand zum gran-
diosen Auftritt erinnerte Baumann
an die entscheidenden Momente in
Oberfranken und sagte: „Da geht
der Puls schon hoch, zumal das Fi-
nale für unsere Verhältnisse sehr
hochklassig war.“ Zusammen mit
seinen Mannschaftskameraden Ja-
nos Ladmaci und Jürgen Girner aus
Dinkelscherben sowie Roland Vogg
aus Haldenwang und dem als Er-
satzspieler aufgebotenen Markus

Schubert aus Dinkelscherben kam
der 49-jährige Baumann souverän
durch die ersten Turnierspiele.

Nach drei Siegen ging es zum ers-
ten Mal gegen die Train Pirates. Das
3:0 machte spätestens klar, dass der
Weg zum Titel nur über die Dart
Vaders führen würde. Und genau so
kam es dann auch. Über Umwege
gelangten auch die Ichenhauser
noch ins Endspiel, hier aber setzte
sich das Baumann-Team deutlich
mit 4:1 durch. Lediglich das erste

Duell verhieß echte Spannung; alle
anderen Resultate in diesem Ver-
gleich waren eindeutig.

Baumann zeigte sich hinterher
„mega-stolz“ auf das gesamte
Team. Bereits im Vorfeld hatte man
sich Chancen ausgerechnet, doch
dass es so gut laufen könnte, war
nicht planbar. Immerhin ist Dart ein
schwieriges Konzentrationsspiel.
Vor allem bei solchen Titelkämpfen
gilt es laut Baumann, „Nerven zu
beweisen – und ein bisschen Trai-

ning braucht’s schon auch.“ Ent-
scheidend für den Triumph seiner
Mannschaft bei den aktuellen Meis-
terschaften war nach den Worten
des Burtenbachers: „Es hat wirklich
jeder am oberen Rand seines Leis-
tungsvermögens gespielt.“

Die aktuell unterlegenen Train
Pirates werden ihre Chance zur
sportlichen Revanche erhalten. Sie
spielen zusammen mit den Dart Va-
ders und zehn weiteren Mannschaf-
ten – vier von ihnen sind im Land-

kreis Günzburg daheim – in der
Günztal-Abteilung der regionalen
Private Dart Liga (PDL). Sie ist eine
von 16 Ligen unter dem Dach des
BayDSV. Liga-Sekretär Reinhold
Forke aus Thannhausen gründete
die PDL 1997. Dass er nun gleich
zwei Medaillengewinner auf bayeri-
scher Ebene in seiner Liga hat, er-
füllt auch ihn mit großer Freude.

Glückliche bayerische Meister im E-Dart: In Oberfranken siegten die schwäbischen Dart Vaders mit (von links) Janos Ladmaci, Ro-
land Vogg, Oliver Baumann, Markus Schubert und Jürgen Girner. Foto: Baumann

Landkreis Im vorgezogenen Achtel-
finales des Totopokals im Kreis
Augsburg bezwang der Bezirksligist
TSV Neusäß gestern Abend im Lo-
kalderby auf dem Kobel den Kreis-
ligisten SpVgg Westheim mit 1:0.

Bei den Kobelkickern stand der
auf den letzten Drücker verpflichte-
te Neuzugang Markus Bauer zwi-
schen den Pfosten. Der 38-Jährige
war erst in der Sommerpause vom
SV Bonstetten zum Bezirksligisten
FC Stätzling gewechselt, hat dort
aber nur ein Spiel bestritten. Er
musste sich erst in der 85. Minute
geschlagen geben, als Valentin Wal-
ter vor 120 Zuschauern den Treffer
des Abends erzielte.

Heute Abend geht es weiter: Po-
kalschreck und Titelverteidiger ste-
hen sich in der Partie TSV Mühl-
hausen gegen TSV Täfertingen ge-
genüber. Der A-Klassist hat bereits
den Bezirksligisten TSV Aindling
und den Kreisligisten SV Thier-
haupten eliminiert. Für Täfertin-
gens Trainer Antonio Cuevas ist es
eine Rückkehr an alte Wirkungs-
stätte. Er hat von 2012 bis 2014 in
Mühlhausen gespielt.

Der FC Horgau erwartet den Be-
zirksligisten SV Türkgücü Königs-
brunn. Für Trainer Franz Stroh ist
es die Generalprobe für die beiden
anstehenden Derbys in der Kreisliga
Augsburg beim TSV Zusmarshau-
sen und gegen den TSV Dinkel-
scherben. Auch die beiden Urlauber
Fabian Tögel und Michael Vogele
sollen zum Einsatz kommen.

Auch der SSV Anhausen hat es
mit einem Bezirksligisten zu tun. Im
Anhauser Tal wird der TSV Bobin-
gen erwartet. Diese Partie wird erst
um 19.30 Uhr unter Flutlicht ange-
pfiffen. Alles anderen Spiele begin-
nen um 18 Uhr. (oli)

TSV Neusäß im
Ortsderby eine
Runde weiter

Fußball: Goldenes Tor
in Westheim durch

Valentin Walter

Valentin Walter erzielte das „Goldene
Tor“ für den TSV Neusäß im Pokalderby
bei der SpVgg Westheim. Foto: Reiser


